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In dieser Ausgabe:

Jugendhaus und Kindertagesstätte  in der Leither Straße sind im
November 50 Jahre alt. Das Jubiläum wird am 28. und 29.11.2009
gefeiert. Das 1959 erbaute Gebäude erhielt vor vier Jahren ein neues
Dach. Dabei wurde seine Nutzfläche durch ein Dachgeschoss erweitert.

Gemeindehaus*)
Kray-Mitte

Gemeindehaus
Isinger Feld

04.10.09
Erntedank

10.45 WILMSCHEN
und Kindertagesstätte
mit Abendmahl

09.30 KUNELLIS
mit Abendmahl

10.10.09 18.00 KUNELLIS
mit Abendmahl

11.10.09 10.45 STOKES 10.45 WEISS Kurz+Klein

18.10.09 10.45 C. JAGER 09.30 WILMSCHEN

25.10.09 10.00 F. JAGER
Goldene Konfirmation 09.30 WEISS

01.11.09 10.45 STOKES
mit Abendmahl

09.30 KUNELLIS
mit Abendmahl

07.11.09 18.00 MATTHES
mit Abendmahl

08.11.09 10.45 WILMSCHEN 10.45 WEISS Kurz+Klein

15.11.09 10.45 WEISS 09.30 F. JAGER

18.11.09
Buß- u.Bettag

19.00 KUNELLIS
und Ökumenkreis

22.11.09
Ewigkeits-

sonntag

10.00 KUNELLIS / F.JAGER
mit Abendmahl

15.30 Friedhof Kray
WILMSCHEN

Gottesdienste

Gottesdienste im Altenheim Burgundenweg  an jedem 2. Dienstag
im Monat um 10.00 Uhr: 13.10.09 JAGER mit Abendmahl · 10.11.09
KUNELLIS mit Abendmahl

*) Ab dem 25. Oktober finden die Gottesdienste in Kray-Mitte wieder in der
Kirche statt.
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Hoffnung. Der Tod muss nicht totgeschwiegen werden; denn die christli-
che Hoffnung endet nicht am Grab, weil die Toten mit Gott vereinigt wer-
den.

Das Leben gewinnt an Tiefe und Verantwortung, wenn wir den Tod nicht
aus dem Leben verdrängen sondern lernen, im Angesicht des Todes zu
leben, im Vertrauen auf Jesus Christus und die Gnade Gottes.

Erika Stokes

„Unsere Tage zu zählen, lehre uns!
Dann gewinnen wir ein weises Herz.“

(Psalm 90, 13)

Jubiläum am 1. Advent

50 Jahre Kindertagesstätte und Jugendhaus

Am 29.11.1959 wurde das Haus an der Leither Straße 38 von Super-
intendent Köhne feierlich eingeweiht. Vorausgegangen war ein
Festgottesdienst in der Kirche. Nahezu vier Jahre vorher hatte sich

das Presbyterium entschlossen, in ein Gebäude für die Kindergarten- und
Jugendarbeit zu investieren. Architekt Hans-Walter Albien entwarf das
Mehrzweckhaus und nutzte dabei geschickt das Grundstück zwischen al-
tem Friedhof und Pfarrhaus, das bereits 1919 von der damals selbstständi-
gen Kommunalgemeinde Kray erworben worden war.

Im September 1958 war Richtfest und am 16. November 1959 konnte
der Kindergarten seine Arbeit aufnehmen. Die Gemeinde hatte dazu einen
Monat zuvor die Jugendleiterin Elfriede Bauchspieß eingestellt, die die
neue Einrichtung bis zu ihrem Ruhestand geleitet hat.

Die Jugendarbeit – die sich damals noch überwiegend als Jungenarbeit
verstand – wurde von einem Diakon geleitet, der mit Pfarrer Löbbecke
zusammenarbeitete. Das Gebäude wurde gleich nach der Fertigstellung
von vielen Gruppen genutzt, wie ein Belegungsplan aus jener Zeit aus-
weist. Der Kindergarten war vom ersten Jahr an voll belegt mit drei Grup-
pen á 30 Kindern und einer Hortgruppe mit 25 Kindern. Nach fünf Jahren
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Liebe Gemeinde,

in unserer Zeit, in unserem Kulturkreis wird der Tod von den meisten
Menschen totgeschwiegen. Wir werden zwar täglich mit ihm konfrontiert,
denn Bilder von Toten, ja sogar von Sterbenden werden uns vom Fernse-
her frei Haus geliefert, von den Nachrichtensendungen über Doku-
mentationsreihen bis zu den vielen Krimiserien. Doch der Tod ist für viele
von uns zu einem virtuellen Gegenstand des Zuschauens geworden, er
wird kaum noch als echte Wirklichkeit gesehen.

„Wir wissen, dass wir sterben werden, aber wir glauben es nie“ (Carl
Amery). Der Tod, vor allem der eigene Tod, wird verdrängt und verschwie-
gen. Und wenn er dann doch in unsere Wirklichkeit, in unser tägliches
Leben eindringt, dann sind wir oft verzweifelt und untröstlich. Gerade
weil der Glaube an ein Weiterleben nach dem Tod auch für Christen nicht
mehr unbedingt selbstverständlich ist, sind wir dann ohne jede Hoffnung.

Paulus wollte die Gemeinde in Thessalonich und damit auch uns trösten,
damit wir nicht trauern wie die, die keine Hoffnung haben. „Wenn Jesus –
und das ist unser Glaube – gestorben und auferstanden ist, dann wird Gott
durch Jesus auch die Verstorbenen zusammen mit ihm zur Herrlichkeit
führen.“

Wer Leid im Leben erfahren hat, dunkle Stunden, weil ein lieber Mensch
gestorben ist, der weiß, wie wichtig eine lebendige Hoffnung ist, ein Ziel,
das den Menschen den Weg für ihr Leben weisen kann. Christus ist unsere
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Evangelische Kirchengemeinde Essen–Kray

Haussammlung
für die diakonische Arbeit in der Gemeinde
vom 1. Oktober bis zum 31. Oktober 2009

Und er sprach:
Wem wollen wir das Reich Gottes vergleichen,

und durch welches Gleichnis wollen wir es abbilden?

Es ist wie ein Senfkorn:
wenn es gesät wird aufs Land,

so ist’s das kleinste unter allen Samen auf Erden;
und wenn es gesät ist, so geht es auf

und wird größer als alle Sträucher
und treibt große Zweige,

so dass die Vögel unter dem Himmel
unter seinem Schatten wohnen können.

Markus 4, 30-32

Evangelische Kirchengemeinde Essen-Kray
KD-Bank eG Dortmund

Konto 522 2400 246   BLZ 350 601 90
Haussammlung 2009
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schrieb die Krayer Zeitung "Erst fünf Jahre alter ev. Kindergarten ist bereits
zu klein geworden". Doch es musste bis heute bei der Raumkapazität blei-
ben. Mehr war von der Kirchengemeinde finanziell nicht zu leisten.
Lediglich der Jugendhausteil hat durch das neue Dach von 2005 ein Dach-
geschoss dazugewonnen.

Samstag, 28.11.2009, ab 19.00 Uhr:
Weißt Du noch? Von damals bis heute
Bunter Abend im Jugendhaus mit Musik, Tanz, Modenschau,
Cocktailbar, Buffet

Sonntag, 29.11.2009, 10.00 Uhr
"Komm, bau ein Haus" - Familiengottesdienst in der Alten
Kirche. Anschließend: Waffeln, Kuchen, Kaffee im Kindergarten.
Während die Kinder dort betreut werden:
"Rückblick auf die Geschichte des Hauses und Erzählen von
früher"  im Gemeindehaus

Einweihung von Jugendhaus und Kindergarten am 29.11.1959 mit
Kirchenfahne und Posaunenchor

Lothar Albrecht
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Isinger Feld: Samstag 14. November 2009
Kindernachmittag 14.00–16.00 Uhr
Sonntag, 15. November 2009
Kindergottesdienst 10.45–12.00 Uhr
im Gemeindehaus Isinger Feld,
Meistersingerstr. 52

Im Oktober findet wegen der Herbstferien
kein Kindergottesdienst statt.

Kindergottesdienste
im Oktober/November
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Krayer Orgel klingt ein Vierteljahrhundert

Im Oktober wird die Führer-Orgel in der Alten Kirche 25 Jahre alt.
Nicht gerade eine lange Zeit für ein Instrument, das Jahrhunderte über-
dauern kann, aber immerhin doch schon so viele Jahre, dass man urtei-

len kann: Sie hat sich bewährt. Die Wilhelmshavener Werkstatt Alfred
Führer hat sie gebaut mit einer voll mechanischen Traktur und mechani-
schen Registerzügen. Auf elektrische Ventile oder Spielhilfen war bewusst
verzichtet worden.

Ein 1980 gegründeter Orgelbauverein hatte sich für die Errichtung die-
ser Orgel stark gemacht, hatte das Presbyterium vom Wert einer charakter-
vollen Orgel überzeugt und zur Finanzierung des damals 600.000,– DM
teuren Instrumentes 172.000,– DM beigetragen.

Kantor Heiner Graßt, der inzwischen 30 Jahre lang Dienst in der Ge-
meinde tut, wird sich freuen, wenn Mitte Oktober die während der Bau-
arbeiten staubdicht verpackte Orgel wieder ausgepackt ist. Es ist im über-
tragenen Sinne des Wortes seine Orgel; denn er hatte damals die 41 Regis-
ter nach seinen musikalischen Vorstellungen zusammengestellt. Mittler-
weile haben viele Orgelinterpreten aus dem In- und Ausland und viele
Gäste dieses Instrument gespielt und schätzen gelernt. Ihre Eindrücke und
Beurteilungen stehen in einem "Gästebuch der Orgel" nachzulesen.

Der im Januar verstorbene Ewald Kooiman aus Amsterdam war einer
der ersten, der diese Orgel gespielt hat. Im Januar 1985 trug er ein: "Ich

Orgelbauer Fritz
Schild erläutert
am 28.10.1984 in
der Alten Kirche
die neue Orgel.

8

Liebe Gemeinde,
„Matthias Hollstein, 19 Jahre, verbringt nach 16-jähriger Pause wieder

einen Lebensabschnitt im ehemaligen Miniclub, dem Jugendhaus-Gecko“.
Die Zeiten ändern sich.

Das „Spielfeld“ wandelt sich in ein Arbeitsfeld um. Das Abitur be-
standen, folgt mein neunmonatiger Zivildienst im Gecko. Zu Beginn mei-
ner Dienstzeit wurde ich dort direkt in das abwechslungsreiche Sommer-
ferienprogramm integriert. Meine erste Woche, während der Kanufreizeit,
verbrachte ich somit größtenteils auf dem Wasser. Neben meinen haus-
technischen und mobilen Tätigkeiten versuche ich anhand von Ideen neue
Innovationen zu wecken. Mit Bestimmtheit kann ich sagen, dass mich
positive Erinnerungen begleiten werden. In der Gecko-Familie fühle ich
mich sehr wohl und freue mich auf die weitere Zusammenarbeit.

Matthias Hollstein

Matthias Hollstein, der neue
Zivildienstleistende im Jugendhaus Gecko

Pfarrerinnen und Pfarrer
Bezirk 2: Pfarrer Frank Jager, Leither Str. 29,

Telefon (0201) 59 14 24

Bezirk 3: Pfarrerin Friedgard Weiß, Frankampstr. 160,
45891 Gelsenkirchen, Telefon (0209) 79 76 16

Bezirk 4: Pfarrerin Bärbel Wilmschen, Leither Str. 40,
Telefon (0201) 55 55 70

Bezirk 5: Pfarrerin Dagmar Kunellis, Beckmesserstr. 6,
Telefon (0201) 55 38 54
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25 Jahre Gemeinnütziger
Diakonieverein Essen–Kray e.V.

Im November 1984 gründete sich der Diakonieverein zur Unterstüt-
zung der diakonischen Arbeit, insbesondere der Schwesternarbeit
(damals vier Gemeindeschwestern). Er unterstützte die Arbeit vielfäl-

tig u.a. durch die Anschaffung eines kompletten Krankenbettes, eines
Toilettenstuhls, eines Sterilisators. Der Verein beteiligte sich an den Kos-
ten zur Renovierung des Diakoniebüros und übernahm die Kosten eines
diakonischen Jahres einer jungen Frau. Er beteiligte sich an den Gehalts-
kosten der Schwesternvertretung von 1994–2001 und ab 2002 übernahm
er die Gehaltskosten für die Pflegeberatung. Der Diakonieverein hat in
den 25 Jahren der Evangelischen Kirchengemeinde 65.000 Euro zur Ver-
fügung gestellt.  Das war möglich, weil außer Mitgliedsbeiträgen und Spen-
den dem Verein Bußgelder zugesprochen wurden.

Langjährige Vorsitzende waren Traugott Vitz, Doris Straßburger und
Judith Dahl-Mokat. Jetzt führt  Friedgard Weiß den Verein.

Die Pflegeberatung vermittelt und berät zu folgenden Bereichen:
- zur gesundheitlichen Situation
- zur Situation des Älterwerdens
- zum Wohnen im Alter
- zur Pflegeversicherung
- zur ambulanten Pflege
- zur Kurzzeitpflege
- zur Tagespflege
- zur Patienten- und Betreuungsverfügung
- zum Hausnotruf
- zu Essen auf Rädern.
Der Diakonieverein braucht neue Mitglieder und Spenderinnen und

Spender, um die Pflegeberatung für die Gemeinde auch in den nächsten
Jahren mitfinanzieren zu können.

Doris Becker

Gemeinnütziger Diakonieverein Essen-Kray e.V .,
Sparkasse Essen, Konto 1102896, BLZ 36050105
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hoffe, daß von diesem Instrument Impulse ausgehen werden für den deut-
schen Orgelbau und das deutsche Orgelspiel." Sechs mal hat Kooiman in
Kray gespielt, zuletzt im Mai 2007, als er eintrug: "Mit viel Freude festge-
stellt, wie qualitätvoll diese Orgel ist. Wenn man bedenkt, daß sie 1984
gebaut worden ist, hat man großen Respekt vor dem Orgelbauer."

Fritz Schild war der Orgelbauer aus Wilhelmshaven, dem diese Aner-
kennung gilt. Er hatte am Tag der Einweihung in unserer Kirche auch eine
Ansprache gehalten und den Bau erläutert. Seine Werkstatt hatte der Orgel-
bauverein mehrmals aufgesucht und sich nach dem Fortschritt des Werkes
erkundigt. Die Mitglieder hatten damals gestaunt, dass die Orgel in der
Werkstatt vollständig aufgebaut und erprobt worden war, um für den Trans-
port nach Kray wieder zerlegt zu werden

Mit drei Konzerten, am 25.10., 28.10. und am 1.11., wird das Jubilä-
um begangen. Siehe Seite 28.

In der Orgelbauwerkstatt
Führer in Wilhelmshaven
aufgebaute Orgel für Kray

Lothar Albrecht
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Gemeindebriefhelfer in der City

Dass es in der Essener City Interessantes zu erfahren gibt, erlebten die
Austräger und Austrägerinnen unseres Gemeindebriefes bei ihrem

diesjährigen Ausflug. Kaum einer hatte bisher die Friedenskirche der Alt-
Katholiken wahrgenommen, die neben der alten Synagoge steht. In der
Jugendstilkirche von 1916 erläuterte uns Pfarrer Ingo Reimer die Bau-
geschichte, und er klärte uns gleichzeitig über die Merkmale der Alt-Ka-
tholischen Gemeinde auf. Und wer wegen des Wörtchens alt gemeint hat-
te, es handele sich um besonders traditionelle Katholiken, wurde eines
Besseren belehrt.

Dann ging es in die oberste Aussichtsetage der Volkshochschule. Von
hier hatten alle einen hervorragenden Überblick über die Ausdehnung der
mittelalterlichen Stadt bis hin zur Stoppenberger Stiftskirche.

Wieder auf dem Burgplatz angelangt, gingen wir durch die Domkirche
und den angrenzenden Kreuzgang. Wenige Schritte vom Trubel der
Kettwiger Straße entfernt kann man hier in Ruhe verweilen und die Stille
genießen oder in Andacht innehalten.

Im Haus der Evangelischen Kirche stärkten wir uns mit Kaffee und
Kuchen. Stefan Koppelmann, Pressereferent der Evangelischen Kirche in
Essen, erläuterte uns die Vorzüge dieses Gebäudes im Vergleich zum alten
Haus der Kirche. Anschließend begleitete er uns zur Marktkirche, wo wir
im blauen Kubus noch viel Wissenswertes über dieses alte Gotteshaus
erfuhren.

In der
altkatholischen
Friedenskirche an
der Bernestraße.

Lothar Albrecht
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Frauengesprächsrunde in der Moschee

Die Frauen aus der Gesprächsrunde haben die Moschee in Duisburg-
Marxloh besichtigt. (Dahin zu kommen war schon ein Erlebnis.) Wir

waren sehr beeindruckt von dem großen Gebäude. Das Innere ist schön
ausgemalt mit Blumenornamenten. Die Kalligraphien an der Decke stel-
len auf künstlerische Weise Suren dar. Auch das Vortragspult und die
Predigtkanzel aus geschnitztem Holz sind sehenswert.

Diese Moschee soll vor allem ein Zentrum für Bildung und Begeg-
nung sein, wie uns ein junger Mann bei der Führung sehr gut erklärte.

Ingrid Klann

Die Frauengesprächsrunde besucht die Moschee in Duisburg-Marxloh
(Foto: Ingrid Klann)
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im Camp, um dort etwas zu relaxen. Am Abend kam dann noch eine sehr
nette Frau, die mit uns einige leckere Dips zubereitete.

 Am 4. Tag paddelten wir den Baldeneysee entlang und kamen dann
nach einer gut zweistündigen Paddeltour am Seaside-Beach an. Nach ei-
ner kurzen Pause machten wir uns auf den Rückweg, nur fuhren wir nicht
zurück zum Camp, sondern zu einem Bootshaus. Dort gaben wir die ge-
liehenen Boote zurück und fuhren dann mit dem Auto wieder zurück
zum Camp.

Am fünften und letzten Tag mussten wir (ob wir wollten oder nicht)
unsere Sachen zusammensuchen und die Zelte abbauen. Gegen Mittag
nahmen wir unsere letzte gemeinsame Mahlzeit ein (wir hatten Pizza be-
stellt), und als dann auch das letzte Kleidungsstück bei seinem Besitzer
und alle Koffer in den Autos waren, fuhren wir nach Hause.

An der Kirche wieder angekommen, empfingen uns dann auch schon
unsere Eltern und einige der Teilnehmer fragten schon, wann denn die
nächste Kanufahrt sei, aber insgeheim waren wir doch alle ein wenig froh,
wieder zu Hause zu sein und vor allen Dingen bald wieder in den eigenen
Betten zu liegen. Jenny Aden

Kanueinweisung vor der ersten Fahrt (Foto: Jörn Thebille)
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Kanutour 2009 mit dem Jugendhaus Gecko

Endlich war es so weit! Endlich fuhren wir zur Kanufahrt! Am Mon-
tag den 06.07.2009 trafen sich 13 mutige Teilnehmer und Betreuer
vor der Alten Kirche voller Vorfreude auf die bevorstehende Wo-

che. Als das Gepäck verstaut war und alle in den Autos saßen, ging es
auch schon los. Kaum waren wir angekommen, erkundeten wir das Ge-
lände und dann ging es ans Zelte aufbauen. Da wir alle wenig bis gar
keine Campingerfahrung hatten, kamen wir bei dem Aufbauen der Zelte
nur langsam voran, doch nach "gefühlten" Stunden standen alle Zelte, und
wir konnten unsere Schlafsachen schon mal in die Zelte packen. Als
schließlich alle Schlafsäcke in den richtigen Zelten lagen und alle Hygiene-
mittel im Bootshaus deponiert waren, bekamen wir eine kurze Einfüh-
rung, wie das mit dem Abwasch und dem Tisch abräumen ablaufen wür-
de. Eine kurze Einführung, wie das mit dem Paddeln laufen würde beka-
men wir natürlich auch. Kaum waren diese Worte gesprochen, holten wir
uns einige Boote und gingen zur Ruhr, wo einige schon ihre ersten Paddel-
versuche hatten, andere jedoch gingen lieber schwimmen. Als wir alle
wieder aus dem Wasser (und vor allen Dingen trocken) waren, gab es
Abendessen. Nachdem wir abgewaschen und den Tisch gesäubert hatten,
saßen wir auch schon am Lagerfeuer und besprachen den folgenden Tag.

Am folgendem Morgen wachten wir alle zwar sehr müde aber immer
noch fröhlich auf und frühstückten erst einmal. Nachdem wir alle gesät-
tigt waren, luden wir die Boote auf den Anhänger und fuhren zum Isenberg
Schwall, wo unsere erste Paddeltour startete, die nicht weniger als sechs
Stunden dauerte. Gegen Abend kamen wir dann müde und geschafft, aber
sehr hungrig im Camp an und kaum hatten wir die Boote trocken gelegt,
stürzten wir auch schon zum Tisch, um Abendbrot zu essen.

Am dritten Tag fuhren einige zum Wildwasser, stürzten sich ins wilde
Wasser und kämpften gegen die Strömung. Andere jedoch blieben lieber
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Aber auch die Essener GRUGA, die BUGA in Gelsenkirchen mit Er-
lebnis-Rallyes zur Schärfung der fünf Sinne, verbunden mit einer Grill-
veranstaltung (... zur Schärfung eines ganz speziellen Sinnes...) fanden
großen Anklang.

Bei „Bäcker Peter“ wurde wieder nicht nur kräftig genascht, sondern
alle durften ihr eigenes Brot kneten, mit verschiedenen Körnern verzieren
und nach dem Backen in den riesigen Öfen zur allgemeinen Freude mit
nach Hause nehmen.

Ganz große Highlights in diesem Jahr waren die Ausflüge ins Wunder-
land „Kernie“ am Niederrhein und zum Erlebnispark „Irrland“ in Kevelaer.
Hier konnten sich alle nach Herzenslust auf Riesen- und Wasserrutschen,
Schiffschaukeln, Go-Carts, Kettenkarussels und Hüpfburgen tummeln und
– oh Freude – „Pommes und Eis bis zum Abwinken“ genießen.

Diese Veranstaltungen waren möglich geworden, weil wir dafür
dankenswerterweise eine schöne Spende von der Frauengesprächsrunde
der Kirchengemeinde Kray erhalten haben. Und wer Lust hat, kann sich
viele Fotos mit fröhlichen Menschen auf unserer Homepage angucken:
www.gecko-kray.de

Lisa im Klettergarten in
Oberhausen

Sabine Kramer
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Urlaub ohne Koffer ...
... machten 45 Kinder und Jugendliche von 6-14 Jahren aus Kray mit dem
Jugendhaus GECKO während der Sommerferien. Zwölf  tolle Aktionen
und Tagesausflüge rund um Essen und Umgebung brachten  Abwechs-
lung und vor allem viel Spaß: Da gab es...

... die „Fossilienjagd“ am Baldeneysee mit eigenhändig aus der Halde
geschlagenen Fundstücken, die  - anschließend im Museum gesäubert und
kategorisiert - wie eine Trophäe mit nach Hause genommen werden durf-
ten ...

... die „fachmännisch“ begleiteten Hochseilaktionen im Klettergarten
in Oberhausen – immer wieder eine Herausforderung für kleine und große
„Äf fchen“! ...

... einen  Besuch im Wuppertaler Zoo mit dem neuen Pinguin-Gehege
und der lustigen Seelöwenfütterung...und vor allem einer Fahrt mit der
Schwebebahn – für viele ein erstes und daher einmaliges Erlebnis.

Viel Spaß haben diese beiden im Wunderland "Kernie"
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Lebendige Diskussion im Krayer Rathaus
Stadtteilentwicklungskonferenz zeigt starke Ansätze

Zum zweiten Mal trafen sich die Bürger des Stadtteils mit Vertretern
der lokalen Politik, der Verwaltung der Stadt im Krayer Rathaus zur

Stadtteilentwicklungskonferenz.
Die Krayer Bürgerschaft e.V. hatte wieder eingeladen, um die Belange

von Kray und Leithe zu diskutieren und positive Lösungsansätze für die
Problemzonen des Stadtteils zu erarbeiten. Die Tagesordnung informierte
zunächst ausführlich über aktuelle Themen wie die Verkehrssituation in
Kray, den Einbau des Aufzuges in das historische Rathaus, die Sanierung
der Jugendhalle sowie die Renaturierung des Volksgartens. Anschließend
berichteten die Gruppenleiter der  Arbeitskreise, die aus der konstituieren-
den Sitzung hervorgegangen waren, über ihre Aktivitäten. Ein „Ratgeber“
als Nachschlagewerk für Kray, eine geplante Imagekampagne für den Stadt-
teil sowie einen „Kulturpfad“ durch den Stadtteil Kray und Leithe sind
starke Argumente für den Erfolg der noch jungen Konferenz. Insbesondere
die Arbeit am Thema „Kulturpfad“ ist inzwischen so weit fortgeschritten,
dass die für den Bürger sichtbaren Ergebnisse alsbald zu erleben sein wer-
den.

Die rund 60 Teilnehmer der Konferenz zeigten sich am Ende der Ver-
anstaltung nicht müde, sondern nutzten die Gelegenheit, um weiter zu dis-
kutieren und Kontakte zu knüpfen.

Die nächste Sitzung der Stadtteilentwicklungskonferenz findet am
22. Januar 2010 ab 18.00 Uhr im Ratssaal des Krayer Rathauses statt.

Axel Amend

den, aber auch teilweise ganzjährig bewohnt sind. Gemütliche Grillparties
der Nachbarn an lauen Sommerabenden konnten wir uns gut vorstellen.
An Bord wurden wir wieder bewirtet: ein großes Stück Apfel- oder Pflau-
menkuchen mit oder ohne Sahne und Kaffee ohne Ende.

Wieder an Land war es leider schon wieder an der Zeit, die Heimfahrt
anzutreten. Die Wanderfreudigen unter uns mussten diesmal zurückste-
hen. Dazu war bedauerlicherweise keine Zeit. Alles in allem war es aber
ein schöner Tag, zumal bei der Heimfahrt auch die Sonne verstohlen durch
die Wolken schimmerte. Ein herzliches Dankeschön an das Vorbereitungs-
team und Friedhelm Apelt.

Hannelore Ruth
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Ausflug des Fördervereins
Ev. Gemeindehaus Isinger Feld

Am Sonntag, dem 9. August, war wieder einmal Ausflugszeit für den
Förderverein des Gemeindehauses Isinger Feld. Um 10.30 Uhr ging

es los mit dem Ziel Emsbüren. Der Regen, der uns auf der Fahrt noch
begleitete, zog sich bis zum Ziel zu unserer Freude ganz zurück.

Im Landgasthof Bösker im Ortsteil Elbergen, ein paar Schritte von der
Ems entfernt, erwarteten uns statt der bestellten Gerichte ein Sekt/Orangen-
saft-Empfang, eine gute Suppe, ein üppiges Mittagsbuffet sowie ein Sa-
lat- und ein Nachspeisenbuffet.

Danach hieß es „Auf zur La Paloma“, die nur wenige Fußminuten
entfernt auf uns wartete. Wem selbst das zu beschwerlich war, der wurde
vom Hausbus an die Anlegestelle gefahren. In einer zweistündigen Schiffs-
fahrt in Richtung Listruper Wehr und zurück, vorbei an der Anschlussstel-
le des Dortmund-Ems-Kanals, erfuhren wir viel über die Ems, ihren Ver-
lauf, ihre Städte, ihre Kanäle und Nebenflüsse. Idyllisch wirkten die ein-
zelnen Häuser am Flussufer, die großenteils als Ferienhäuser genutzt wer-

Der Förderverein Isinger Feld ließ es sich an der Ems gut gehen.
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Wir laden Sie herzlich ein zum

Montag, den 16.11.2009, 15.00–17.00 Uhr
Einlass 14.30 Uhr

Zum Erzählen bei Kaffee und Kuchen

Gemeindehaus Mitte
Leither Straße 33, Essen-Kray

Der Vorbereitungskreis in ökumenischer Zusammenarbeit
der Pfarrei St. Barbara

und der Evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kray

Rund um die Schokolade

Schokoladige Versuchung ...
... nicht nur zur Weihnachtszeit

Kurz berichtet

Wieder eine Gemeindebriefausträgerin verstorben
Im Alter von 84 Jahren starb unsere Gemeindebriefausträgerin
Lydia Knipper. Es war ihr ein Bedürfnis, trotz ihres hohen Alters den
Gemeindegliedern im Pramenweg den Gemeindebrief zuzustellen.
Sie hat unserer Gemeinde mit ihrem Engagement einen großen Dienst
erwiesen. Wir werden sie sehr vermissen.
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Hinweis:
Aus Datenschutzgründen werden
die Geburtstage und die Namen
der Amtshandlungen im Internet
nicht veröffentlicht.
Die Redaktion

Liebe Gemeindeglieder,
wir haben erfahren, dass in
Kray wohnende evangelische
Menschen ohne Angehörige,
die verstorben sind und wenig
Einkommen hatten, durch das
Ordnungsamt ohne Wissen
der Kirchengemeinde beige-
setzt wurden.
Wir möchten Sie als Bekann-
ter oder als Nachbar ermun-
tern,  sich an die Kirchenge-
meinde zu wenden, wenn Sie
von solchen Sterbefällen
erfahren, damit wenigstens
eine Trauerfeier für den
Verstorbenen stattfinden
kann.
Auch bei geringem Einkom-
men muss die Würde des
Menschen erhalten bleiben.
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Zukunft des Altenprojektes in Bosnien

Seit 2007 gibt es in Bos/Koz. Dubica das Projekt "Hilfe für alte Men-
schen". Die Evangelische Kirchengemeinde Essen-Kray ist
Kooperationspartner. Das Projekt wird gefördert von der Stiftung

Erinnerung, Verantwor-tung und Zukunft in Berlin. Aber nur für drei Jah-
re; diese Förderung endet am 31.03.2010. Das Projekt ist sehr erfolgreich:
Es gibt eine Altenküche, die zwei Mal pro Woche warme Mahlzeiten zu-
bereitet und diese auch zu einigen Klienten nach Hause bringt, die nicht
kommen können. In einem Aufenthaltsraum können sich alte Menschen
treffen, Zeitung lesen, gesundheitlichen Rat und Hilfe erhalten. Drei Frau-
en besorgen einen regelmäßigen häuslichen Besuchsdienst. Im zweiten
Jahr wurden 43 Menschen zu Hause betreut, 366 Klienten sind untersucht
worden, 1.490 Mahlzeiten sind ausgegeben worden.

Aber was wird im Frühjahr 2010, wenn die Förderung ausläuft? Eine
hoffnungsvolle Überraschung gab es Ende August bei einem Runden Tisch
in Dubica: Der stellvertretende Bürgermeister Rajko Marceta (er war im
Mai 2009 in Essen gewesen) hat Schwester Jasna, der leitenden Schwes-
ter des Projektes einen vollen Arbeitsplatz in der Poliklinik vermittelt. Sie
arbeitet zunächst in der Notfallambulanz. Das Ziel ist, dass sie für die
Klinik den Hausbesuchsdienst für die ganze Stadt aufbaut. Sie wird vier
Wochenstunden für die Begleitung des jetzigen Besuchsdienstes von der
Klinik freigestellt. Bis zum 1.9.2011 bringt sie unentgeltlich vier Helfer-
innen in diese Arbeit ein, für die wir Sponsoren suchen. Eine Helferin
wird bereits von einem Freundeskreis gesponsert. Für die anderen drei
Helferstellen suchen wir noch Sponsoren, die 130 EUR pro Monat 18 Mo-
nate lang aufbringen. Spendenbescheinigungen werden erstellt.

Spendenkonto:
Ev. Kirchengemeinde Essen-Kray

Konto-Nr. 522 2400 246
KD-Bank eG Dortmund (BLZ 350 601 90)

Stichwort: Schwesternhelferin Bosnien

Rückfragen beantwortet auch Pfarrerin i.R. Doris Straßburger:
dorstrass@web.de
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Revolver unter der Kirchenbank

Einen Trommelrevolver und zwei Schachteln Munition fand Presby-
ter Lothar Albrecht unter den Dielen der Empore in der Alten Kir-
che. Bei Bauarbeiten zur Installation der neuen Heizung waren Öff-

nungen im Emporenboden freigelegt worden. Albrecht, der jede Gelegen-
heit nutzt, um nach verschollenen Akten des Archivs zu suchen, stieg in
das Gebälk hinein und fand einen völlig mit Staub bedeckten Beutel. Er
und Küster Hans Waide staunten nicht schlecht, als sie den Inhalt heraus-
holten. Der rund hundert Jahre alte Revolver vom Typ LeMat mit Stift-
zündung war geladen. Da Waffe und Munition sich in einem recht korro-
dierten Zustand befanden, ließen sich die Kammern nicht mehr gefahrlos
entladen. Die Polizei auf der Wache Kray wollte den Fund nicht anneh-
men. Sie rief statt dessen den Kampfmittelbeseitigungsdienst aus Düssel-
dorf, deren Männer alles in eine Transportkiste packten. Das werde in
Hünxe kontrolliert vernichtet, sagte einer von ihnen. Unbeantwortet blieb
indes die Frage, wer zu welchem Zweck einst die brisanten Sachen in
einen sorgfältig zugebundenen weißen Stoffbeutel unter den Kirchen-
brettern deponiert hatte.

Heizung fertiggestellt
Die neue Heizung in der Alten Kirche ist fertig. Mit der Einweisung der
Küsterinnen und des Küsters in die Bedienelemente der elektronischen
Steuerung hat Ingenieur Breiden gezeigt, dass die Anlage funktioniert.
Damit wird die Kirche zu den gewünschten Zeiten nicht nur vollauto-
matisch geheizt, sondern auch die Luftfeuchtigkeit wird durch Fenster
geregelt, die mit Stellmotoren geöffnet oder geschlossen werden.
Besonders beachtet wurde dabei auch, dass die Orgel nicht unter zu
starken Temperaturunterschieden leidet. Ab dem 25. Oktober können
Gottesdienste und Konzerte wieder in der Kirche stattfinden.
Gemeindeversammlung gut besucht
65 Personen waren am 30.08.2009 zur Gemeindeversammlung erschie-
nen und hatten sich durch abwechslungsreiche Präsentationen über die
wichtigsten Themen der Gemeinde informiert. Auf der Tagesordnung
standen Baufortschritt der Heizungsanlage der Kirche, Erfahrungen mit
dem Kinderbildungsgesetz und natürlich die Finanzen der Gemeinde.
Einen Bericht über die Jugendbegegnung in Bosnien schloss sich an,
und zum Ende übergab Pfarrerin Dagmar Kunellis die Geschäfte an die
neue Vorsitzende des Presbyteriums, Pfarrerin Bärbel Wilmschen.
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Orgelwoche zum 25-jährigen
Jubiläum der Führer-Orgel
in der Alten Kirche
(Einweihung am 28.10.1984)

Sonntag, 25.10.2009, 20.00 Uhr

Orgelkonzert Heiner Graßt
Reihe:
Das gesamte Orgelwerk von J.S.Bach (17)
u.a. die erst 2008 wieder aufgefundene
Choralfantasie „Wo Gott der Herr nicht bei
uns hält“ BWV 1128

Mittwoch, 28.10.2009, 20.00 Uhr

Orgelkonzert V erena Förster
(St. Gallen / Schweiz)
“Bach – seine Vorbilder und Nachfolger“
Werke u.a. von de Grigny, Bach, Müthel
und Mendelssohn

Sonntag, 01.11.2009, 20.00 Uhr

„W ir kommen all und gratulieren“
Texte und Musik zum Orgeljubiläum
Roland Riebeling, Sprecher
Heiner Graßt, Orgel

Eintritt jeweils: 8 EUR (Studierende 4 EUR)
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Sonntag, 13.12.2009, 17.00 Uhr · Alte Kirche Leither Str. 31 (Essen-Kray)

Oratorisches Konzert
Antonio V ivaldi: Gloria in D-Dur
Georg Philipp T elemann: Uns ist ein Kind geboren
Joseph Haydn: Missa in tempore belli (Paukenmesse)

Christina Kühne, Sopran · Dagmar Linde, Alt
Andreas Scholz, Tenor · Matthias Zangerle, Bass

Evangelische Kantoreien Essen-Kray und Essen-Kettwig
Mitglieder des Philharmonischen Orchesters Essen
Leitung: Heiner Graßt

Eintritt: 14 € (Studierende 8 €)

Weitere Aufführung:
Samstag, 12.12.2009, 20.00 Uhr
Evangelische Kirche am Markt (Essen-Kettwig)
Leitung: Christiane Graßt

3. Krayer Kaminabend

Wann: Freitag, 20.11.2009, 20.00 Uhr
Wo: Café an der Kirche, Leither Str. 33
Wer: Pfarrer Martin Arnold

Als Lehrbeauftragter hält er Seminare zur Gütekraft im
Studiengang Friedens- und Konfliktforschung an der
Universität Marburg.

Was:    Gütekraft
Der Begriff Gütekraft wurde von Martin Arnold (1990) geprägt und
stellt den Versuch dar, den Begriff Satyagraha von Mahatma Gandhi ins
Deutsche zu übertragen und den Begriff Gewaltfreiheit zu vermeiden,
der zu eng greift.
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Dicke Luft & dünne Luft
Musikwerkstatt im RWE-Pavillon der Philharmonie Essen
am Sonntag, 15. November 2009, 14.00 Uhr

Circa 50 Meter Schlauch werden im RWE-Pavillon verlegt sein. Viele
T-Stücke und Kreuzungen verbinden diese Schläuche mit verschie-
denen Klangkörpern im Saal, die von der Bühne aus bespielt wer-

den. Dicke Luft wird im RWE-Pavillon herrschen, aber gerade auch die
dünne Luft, die aus den Körpern der Kinder kommt, ist die Voraussetzung
für wunderbare Musik.

Alle Kinder im Alter zwischen 2 und 6 Jahren machen gerne Musik; es
gibt keine unmusikalischen Kinder – so wie es auch keine unsportlichen
Kinder gibt. Deshalb gibt es in Essen-Kray in der KITA der Evangelischen
Kirchengemeinde eine Musikwerkstatt, die unter Leitung von Matthias
Rietschel wöchentlich stattfindet. Alle Kinder der KITA nehmen an dem
Projekt teil.

Kinder sind gute Musiker, denn sie hören sehr genau. Alle Kinder ha-
ben eigene Ideen, Musik zu erzeugen. Sie wollen das im Kindergarten-
alter oft gar nicht erklären, sie machen es einfach und spielen dabei auch
auf Stühlen, mit Löffel auf Tellern und durch Blasen auf Flaschen.

Große Erfahrung und wunderbare Einfälle hat hier der international
bekannte Tubist Klaus Burger, der schon in der Woche zuvor mit den Kin-
dern in Kray arbeiten wird, um sehr wahrscheinlich mit ihnen zusammen
auch neue Klänge zu erfinden.

Am Sonntag, 15. November 2009, findet ab 14.00 Uhr die Musikwerk-
statt im RWE-Pavillon der Philharmonie Essen statt.

Ausführende:
Die Kinder der Evangelischen Kindertagesstätte Essen-Kray
Klaus Burger,Tuba, Muscheln, Didgeridoo
Thomas Bracht, Klavier
Matthias Rietschel,Leitung

Kindertagesstätte
Leither Str. 38, Telefon (0201) 55 56 69

Ev. Kinder- und Jugendhaus GECKO
Leither Str. 38, Telefon (0201) 54 57 867
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Soziale Beratung
Judith Dahl-Mokat (Diakoniebüro) Leither Str. 29,
Telefon (0201) 55 71 31
Sprechstunde Do 10.00–12.00 Uhr und nach Vereinbarung

Pflegeberatung
Doris Becker, Telefon (0201) 55 40 62
Sprechstunde Do 13.00–15.00 Uhr und nach Vereinbarung

Gemeindeamt
der Ev. Kirchengemeinde Kray
Leither Str. 33 · 45307 Essen
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 09.00–13.00 Uhr, Do 14.00–17.00 Uhr
Telefon (0201) 55 73 62 · Fax (0201) 55 61 18 · Mail: essen-kray@ekir.de

Benefizkonzert am 9. Oktober 2009
Für das Projekt der Gemeinde Jugendhaus UNA in Bos./Koz. Dubica
spielt das Donati Swing Ensemble  im Gemeindehaus Isinger Feld,
Meistersingerstr. 52. Mit Gipsy und Swing-Musik (in den Spuren von
Django Reinhardt) wollen sie uns hineinnehmen in die Vielfalt kulturel-
len Lebens.
Einlass: 19.00 Uhr Beginn des Konzerts: 20.30 Uhr
Für Essen und Trinken ist gesorgt.
Der Eintritt ist frei.
Wir bitten um eine Spende für das Jugendhaus UNA

Das Donati Swing Ensemble
geht 2010 auf Balkantour in
Dubica/Bosnien. Am 9.10.
spielt die Gruppe im Isinger
Feld.
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Bei dieser Ausgabe des Gemeindebriefes unterstützen uns:

Seniorennachmittag
Samstag, 14.11.2009, 15.00 Uhr
Gemeindehaus Leither Str. 33
mit Kaffee, Kuchen und Programm

Motto:

"Auch der Herbst hat schöne Tage"

Anmeldungen bis zum 12.11.2009 im Gemeindeamt
(Telefon 55 73 62) oder bei den Altenclub-
leiterinnen

Gemeindebrief
Herausgeber: Presbyterium der evangelischen Kirchengemeinde Essen-Kray
Redaktionskreis: Lothar Albrecht, Margarethe Albrecht, Christian Meienreis,
Hans Joachim Ohlert, Sabine Otten, Erika Stokes
Verantwortlicher Redakteur: Lothar Albrecht, Leither Str. 37, lalb@gmx.de
Telefon (0201) 55 73 65 · FAX (0201) 59 78 211
Druck: Strömer Druckservice - Auflage 5.500
Sie finden uns auch im Internet unter  www.alte-kirche-kray.de
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06.10.09 12.30 UhrSeniorenmittagstisch im Gemeindehaus Isinger
Feld Meistersingerstr. 50

09.10.09 20.30 UhrBenefizkonzert am Bosnien-Abend im Gemein-
dehaus Isinger Feld Meistersingerstr. 50

10.10.09 15.00 UhrQuilt-Ausstellung im Gemeindehaus Leither
Straße 33

14.10.09 19.00 UhrBibelkreis im Gemeindehaus Isinger Feld
Meistersingerstr. 50

14.10.09 19.30 UhrEisenbahn und Straßenbahn in Steele, Vortrag
mit Bildern von Harald Vogelsang im Gemein-
dehaus Leither Str. 33

25.10.09 20.00 UhrOrgelkonzert Heiner Graßt in der Alten Kir-
che Leither Straße 31

26.10.09 09.00 UhrFrauenfrühstück im Gemeindehaus Leither
Straße 33

28.10.09 20.00 UhrOrgelkonzert Verena Förster in der Alten
Kirche Leither Straße 31

31.10.09 18.00 UhrReformationsveranstaltung 2009 in der
Erlöserkirche, Friedrichstraße/Ecke
Bismarckstraße

01.11.09 20.00 Uhr "W ir  kommen all und gratulieren" Texte und
Musik zum 25-jährigen Jubiläum der Führer-
Orgel in der Alten Kirche Leither Straße 31

14.11.09 15.00 Uhr Seniorennachmittag im Gemeindehaus Leither
Straße 33

15.11.09 14.00 Uhr Musikwerkstatt  im RWE-Pavillon der Philhar-
monie Essen

16.11.09 15.00 Uhr Erzählcafé im Gemeindehaus Leither Straße 33.
"Rund um die Schokolade"

20.11.09 20.00 Uhr 3. Krayer Kaminabend im Café an der Kirche
mit Pfarrer Martin Arnold (Universität Marburg)

23.11.09 09.00 Uhr Frauenfrühstück im Gemeindehaus Leither
Straße 33

Terminkalender


